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Herren Verbandsoberliga Gr. 1

TTC 1946 Weinheim II : TTC Ottenbronn 
Samstag, 10.12.2022, 17:30 Uhr

Schmidl und Krumtünger in Einzel und Doppel ungeschlagen

Ausgelassene Stimmung herrschte am Samstagnachmittag, als Michael Krumtünger nach 4 Stunden
Spielzeit den letzten Punkt für die Gäste des TTC Ottenbronn im Match der Herren
Verbandsoberliga Gr. 1 einfuhr. Hängende Köpfe gab es dagegen beim Heimteam TTC 1946
Weinheim II, welches eine 6:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 25:35) hinnehmen musste.
Matchwinner waren an diesem Tag Schmidl und Krumtünger welche in Einzel und Doppel
ungeschlagen blieben. Durch diesen errungenen Sieg hat die Gastmannschaft nach dem 9.
Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 16:2.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging im Nachgang
mit den ersten Matches wie folgt los. 11:8, 11:2, 11:13, 12:14, 11:9 hieß es am Ende als Tschunichin
/ Berbner und Jäger / Sverdlik den letzten Ballwechsel spielten. Auch rückblickend war das eine
wirklich spannende Partie. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur
zwei Punkten Vorsprung endete. Deutlich nach Sätzen war wiederum die 0:3-Pleite von Llorca /
Kacnik gegen Schmidl / Tomsic. Nicht ganz mithalten konnten Schütze / Detig, bei ihrer Vier-Satz-
Niederlage gegen Krumtünger / Krumtünger, obwohl sie nicht komplett chancenlos waren. Das
Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Denis
Llorca lag gegen Christian Tomsic bereits mit zwei Sätzen im Rückstand, bevor er dem Spiel eine
andere Richtung gab und das Spiel noch zu einem 3:2-Sieg drehen konnte. Der gute Start half im
Endeffekt nichts, so dass Dennis Tschunichin eine Vier-Satz-Niederlage gegen Christoph Schmidl
kassierte. Beim Spielstand von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich
gegenüberstand. Beim 11:9, 12:10, 11:8 gegen Alexander Sverdlik fand Milan Kacnik indessen von
Anfang an die richtige Ausrichtung in seinem Spiel. Gekämpft bis zum Schluss hatte Daniel Berbner
in der Partie gegen Michael Jäger, musste jedoch trotzdem ein 2:3 unterschreiben, so dass Berbner
aus der Außenseiterrolle heraus, die er auf Basis der TTR-Werte innehatte, letztendlich nicht mit
einem Erfolg überraschen konnte. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei
Bällen Vorsprung für Jäger zu Ende ging. Wenig später stand sich das untere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 3:4 gegenüber und kreuzte die Schläger. Es dauerte eine Weile, bis Dennis Schütze
den Fünf-Satz-Sieg gegen Michael Krumtünger feiern konnte. Das war nichts für schwache Nerven.
Ohne Satzgewinn für Tom Detig verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Sebastian
Krumtünger. Das musste man neidlos anerkennen. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:
5. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Christoph Schmidl konnte Denis Llorca anschließend den Punkt
für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Einen eher schnellen Punkt für
sein Team holte dann Dennis Tschunichin beim 11:6, 11:6, 11:2 gegen Christian Tomsic und
gestaltete die auf dem Papier anhand der TTR-Werte wesentlich knapper eingeschätzte Partie damit
deutlicher, als man es zunächst erwarten konnte. Lange mit Michael Jäger ringen musste Milan
Kacnik in einer auf Basis der TTR-Werte zu erwartenden engen Partie bei seinem 3:2-Erfolg. Der
neue Zwischenstand war 6:6. Eine schmerzhafte Niederlage gab es für Daniel Berbner beim 8:11,
11:8, 7:11, 11:8, 8:11 gegen Alexander Sverdlik. Auch rückblickend war es eine wirklich spannende
Partie. Dennis Schütze hatte gegen Sebastian Krumtünger bei seinem 0:3 wenig auszurichten. Da
war final wirklich nichts zu holen. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Tom Detig, das er
mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Michael Krumtünger verlor. Nicht unverdient nahmen die
Gäste somit 2 Punkte mit.
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Nach diesem Ergebnis weist der TTC 1946 Weinheim II nun ein Punktekonto von 5:13 Punkten auf,
während der TTC Ottenbronn vor dem nächsten Spiel, das am 14.01.2023 gegen die TTSF Hohberg
II ansteht, 16:2 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TTC 1946 Weinheim II bestreitet
unterdessen das nächste Spiel am 14.01.2023 gegen die FT V. 1844 Freiburg II.

 Statistik:
 TTC 1946 Weinheim II

Doppel: Tschunichin / Berbner 1:0, Llorca / Kacnik 0:1, Schütze / Detig 0:1 
Einzel: D. Llorca 1:1, D. Tschunichin 1:1, M. Kacnik 2:0, D. Berbner 0:2, D. Schütze 1:1, T. Detig 0:2 

 TTC Ottenbronn
Doppel: Schmidl / Tomsic 1:0, Jäger / Sverdlik 0:1, Krumtünger / Krumtünger 1:0 
Einzel: C. Schmidl 2:0, C. Tomsic 0:2, M. Jäger 1:1, A. Sverdlik 1:1, S. Krumtünger 2:0, M.
Krumtünger 1:1


